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Errichtung einer Verrohrung des Niedersedlitzer Flutgrabens im Zuge der temporären 
Umleitungsstrecke 
 
Kurzbeschreibung 
Die Verkehrsführung während der Bauzeit für das vorliegend geplante Vorhaben erfolgt über eine 

provisorische Umleitungsstrecke, welche ca. 650m südlich der Wehlener Straße in der Relation der 

Schulze-Delitzsch- Straße und Steirische Straße errichtet werden soll (sh. Erläuterungsbericht Unter-

lage 1, Pkt. 9 und Übersichtslageplan Unterlage 3). Das Provisorium verläuft damit im Überschwem-

mungsgebiet der Elbe und des Lockwitzbaches und quert den Niedersedlitzer Flutgraben (sh. Lage-

plan Unterlage 5 Blatt 7). Zwischen den beiden genannten Straßen wird auf einer Länge von ca. 

350m im Bereich des Elbaltarmes eine 2-spurige Fahrbahn mit einer Breite von 6,50m und jeweils 

0,5m breiten Banketten mit Hochbord angelegt (sh. Straßenquerschnitt Unterlage 14.2 Blatt 12). 

Die höhenmäßige Einordnung des Provisoriums erfolgt auf dem größten Teil der Strecke geringfügig 

über dem vorhandenen Gelände. Die Höhendifferenzen zu den angrenzenden Straßen werden über 

Rampen mit Längsneigungen von i.M. 6% überbrückt. Im Bereich der unmittelbaren Querung des 

Niedersedlitzer Flutgrabens muss die provisorische Fahrbahn angehoben werden, um eine entspre- 

chende Verrohrung des Flutgrabens zu ermöglichen. Die Ausrundung der Kuppe erfolgt mit dem Min- 

destradius von 250m (sh. Höhenplan Unterlage 6 Blatt 7). 

Im Bereich der Überbauung durch die provisorische Fahrbahn wird der Niedersedlitzer Flutgraben 

temporär verrohrt. In Anpassung an den vorhandenen Querschnitt des Niedersedlitzer Flutgrabens 

und an die mit Mindestparametern geplante Gradiente für das Provisorium im Kreuzungsbereich ist 

die Anordnung von 3 Durchlässen nebeneinander (2 Stahlbetonrohre DN1400 und 1 Stahlbetonrohr 

DN2000) realisierbar. Unter Berücksichtigung der entsprechenden Eintritts- und Austrittsverluste für 

Rohrdurchlässe und bei einer geplanten Längsneigung der Durchlässe von 0,7 % ergibt sich eine 

Leistungsfähigkeit von insgesamt ca. 7,39 m³/s - mit 2 x 1,78 m³/s für die beiden Durchlässe DN1400 

und 3,83 m³/s für den Durchlass DN2000 (Leistungsfähigkeitsberechnung in Anlage 1 zur Kurzbe-

schreibung). 

Die Sohle und Böschungen des Niedersedlitzer Flutgrabens werden vor Herstellung der Verrohrung 

entsprechend geschützt.  

Als Querungshilfe für bodengebundene Kleinlebewesen wird gemäß LBP (sh. Unterlage 19, Erläute-

rungsbericht Landschaftspflegerische Begleitplanung) die Ausbildung der Sohle des mittleren Durch-

lasses DN2000 mit Steinen und Kiesmaterial vorgesehen. Zusätzlich zu dieser Unterquerungsmög-

lichkeit des Dammes werden auf einer Breite von ca. 50m Leiteinrichtungen gestellt, welche die Tiere 

zum Durchlass leiten und so ein Überqueren der Straße verhindern. 

Der Winterdienst für die Umleitungsstrecke erfolgt mittels Splitten, das Material ist wieder aufzuneh- 

men und zu entsorgen. 

Für die Zeit der Umleitungsführung ist eine mobile Beleuchtungsanlage notwendig, welche im Hoch-

wasserfall abgebaut wird. 
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Die temporäre Umleitungsstrecke verläuft zwischen ca. 5m bis ca. 80m südlich des vorhandenen 

Geh- und Radweges, welcher die Flutrinne ebenfalls zwischen Toeplerpark und Steirischer Straße 

quert. Dieser Weg befindet sich durchgehend in Dammlage und liegt damit auf fast der gesamten 

Querungsstrecke der Flutrinne höher als das geplante Provisorium. Sollte während der Bauzeit der 

Wehlener Straße / Alttolkewitz / Österreicher Straße ein größeres Hochwasserereignis auftreten, ist 

der vorhandene Geh- und Radweg das ausschlaggebende Hindernis im Altelbarm. Das Provisorium 

wird bis zu dieser Grenze noch überströmt.  

Auf der Grundlage der grafisch ermittelten Retentionsfläche des Niedersedlitzer Flutgrabens ober-

strom der geplanten Umleitungsstrecke bis zur Pirnaer Landstraße wurde eine Erhöhung des Was-

serspiegels aufgrund des Dammbaus um ca. 5mm ermittelt. Eine frühzeitigere Überflutung angren-

zender Bebauung infolge des Dammes bei Hochwasser kann somit ausgeschlossen werden. 

Über einen eventuell erforderlichen Teilabbruch (Schlitzung) des Dammes zur Entwässerung nach 

einer Hochwassersituation ist in Abstimmung mit der LTV, dem Umweltamt und dem Straßen- und 

Tiefbauamt der Stadt Dresden rechtzeitig zu befinden. 

Bei einem Hochwasserereignis der Elbe oder des Lockwitzbaches, welches das geplante Provisorium 

überflutet, ist die Sperrung dieser Verbindung vorzusehen. Basierend auf Erfahrungswerten aus den 

Hochwasserereignissen 2002 und insbesondere 2013 ist ab einem Pegelstand der Elbe von ca. 

7,35m mit einem Wasserübertritt an der Wehlener Straße zwischen Salbachstraße und Donathstraße 

zu rechnen. Dabei ist auch der Rückstau des Niedersedlitzer Flutgrabens, welcher nicht mehr in die 

Elbe abfließen kann, zu berücksichtigen. Bei einem derartigen Hochwasserereignis während der 

Bauzeit des vorliegenden Vorhabens ist -unter Berücksichtigung der aktuellen Situation- bei einem 

Ansteigen der Elbe bis zum o.g. Pegelstand operativ vom Bauherren über ein Räumen der Baustelle 

und eine Sperrung der provisorischen Umleitungsstrecke im Altelbarm zu entscheiden. Die Beräu-

mung der Baustelle einschließlich der mobilen Beleuchtungsanlage erfolgt durch den Baubetrieb im 

Auftrag des Straßen- und Tiefbauamtes.  

Die Umleitung muss dann -wie bei den vorangegangenen HW-Ereignissen- über die Bodenbacher 

Straße / Pirnaer Landstraße gemäß dem Hochwasserabwehrplan der Landeshauptstadt Dresden 

erfolgen. 

 

Vom Bauherren werden für das Vorhaben keine Flächen für Lager- und Arbeitsplätze zur Verfügung 

gestellt. Im Gewässerrandstreifen und im Überschwemmungsgebiet werden grundsätzlich keine 

Baustelleneinrichtungen zugelassen. Diese Forderung des Vorhabensträgers wird Bestandteil der 

Ausschreibung und ist von den Bietern bereits bei der Angebotsabgabe zu berücksichtigen. Des Wei-

teren ist vom Baubetrieb ein Hochwasser-Maßnahmeplan für den Baustellenbetrieb zu erstellen. Für 

die Aufstellung des Hochwasser-Maßnahmeplanes und die Beschaffung einer Baustelleneinrichtung 

wird dem Baubetrieb nach Auftragserteilung bis zum Baubeginn ausreichend Zeit eingeräumt.  

 

Die Umleitungsstrecke wird für den gesamten Bauzeitraum (ca. 18 Monate) benötigt, danach erfolgt 

der Rückbau des Provisoriums einschließlich der Verrohrung. 
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Die Zustimmung der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen zur geplanten Verrohrung 

des Niedersedlitzer Flutgrabens liegt vor (sh. Anlage 2 zur Kurzbeschreibung), die vertiefende Stel-

lungnahme der Flussmeisterei Dresden wird nachgereicht. 

 
Anlage 1: Leistungsfähigkeit Durchlässe 

Anlage 2: Zustimmung Landestalsperrenverwaltung 


